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Grv - d . tldn - Karl - Friedrichs- Straße Nr . 14 . woselbst auch die Anzeigen in Empfang genoinrnen werden. 1866 .
Amtlicher Cheil.

Karlsruhe , den 25 . Juni .
Zeine Königliche Hoheit der Großherzog haben unter

dem 23 . d . Mts . AUerhöchstihren außerordentlichen Gesandten
und bevollmächtigten Minister am königlich preußischen Hofe ,
Freiherr » von Türckheim , von diesem Posten abzuberufen
geruht .

Gleichzeitig haben Zeine Königliche Hoheit dem Minister
der auswärtigen Angelegenheiten den Befehl crtheilt , dem am
hiesigen Hofe beglaubigten königlich preußischen außerordent¬
lichen Gesandten und bevollmächtigten Minister , Grafen
vonFlemming , dies zu eröffnen , mit dem Beifügen , daß
die großherzogliche Negierung auch seine amtliche Thätigkeit
als beendet betrachte .

Karlsruhe , den 25 . Juni .
Durch höchste Befehle vom 22 . , 23 . und 24 . d . Mts . wird

dem KriegSkommissär Ncßler beim KriegSkommissartat die
Dienstauszeichnung ll . Klasse für Offiziere verliehen ;

KriegSkontroleurFischer wird alsHosp .talkommissär zum
AufnahmShospital befehligt ;

Haupimann Specht wird , unter Ertheilung der Erlaub -
niß zum Tragen der Uniform der Offiziere vom Armeekorps
und Charakterisirung zum Major , ats Platzmajor bei der
Garrusonskommandantschaft Karlsruhe befehligt ;

dem Pferdearzl van Poul bei rer Fel Artillerie wird der
Charakter als Ober -Pferdearzt crtheilt , und Bezirks - Thier -
arzt FuchS in Mannheim zum Obcr -Pferdearzt auf Kriegs¬
dauer ernannt ;

für die Dauer der Kriegsaufstellung des großh . Armee¬
korps werden die allgemeine KriegSbibiiolhek , daS topographi¬
sche Bureau und das Karlendcpot rem Kommando des Ka¬
dettenkorps unterstellt .

Nicht - Amtlicher Theit.

Telegramme .
Au « drei im Lauf deS gestrigen Tages

" ( 25 . d .) ausgegebenen Extra¬
blättern wiederholt .

j ^ Wie « , 24 . Juni , Abends 7 Uhr . So eben Tele¬

gramme angeschlagen : Verona , 24 . Juni , 2 Uhr Nach¬
mittags : Große Schlacht ; beide feindliche Flügel bereits

zurückgeworfen . Alle Chancen für Oesterreichs Sieg .

Wien , 24 . Juni , Nachts 11 Uhr. Felvstation Sona
meldet von 5 Uhr Abends : Rechter feindlicher Flügel über
den Mincio zurückgeworfen ; Kanonendonner schwächer ; viele

Gefangene .
-j- Wien , 24 . Juni . Heute Morgen Schlacht vor

Verona begonnen . Dem Vernehmen nach sind die Ita¬
liener mit großem Verlust an Todten , Verwundeten , Gefan¬

genen geschlagen , und bis zum Mincio zurückgeworfen worden .

-j- Verona , 23 . Juni , Abends 7 Uhr (über Wien ) . Die

Brigade Pulz ist hetzte 'Nachmittag 2 Uhr ohne allen Verlust
bei den Außenforlö von Verona angelangt ; dieselbe wurde

von überlegener Kavallerie gedrängt , die jeooch keine Atiague

wagte Eine kurze Kanonade von den äußern Forts von

Peschiera vertrieb die auf beiden Ufern des Mincio gegen
diese Festung vorrückenden Piemonlesen . — Nach Vorberei¬

tungen am untern Po zu schließen , wird General Cialdtnt

heule 'Nacht unweit Polejella Brücken schlagen .

Wien , 25. Juni . Nach emer Meldung des
Erzherzogs Albrecht aus Zerdare vom 23 . Nachts
11 Uhr wurde

'
die Armee beim Vormarsch ge¬

gen den Mincio vom König Victor Emanuel

angegriffen . Während des ^ Kampfes veränderte

sie die Front gegen Süden , nahm Monte Vento

und schließlich Eustozza , erbeutete mchrere Ka¬

nonen , und machte viele Gefangene . Der Komg
war mit der ganzen Mincio -Armee auf dem

Marsche gegen Albaredo . Der Prmz Amadeo

und viele generale wurden verwundet .

snri . « c* nui 11 Uhr 35 Min . Vormit¬

tags . Nach elncr Meldung .
des Erzherzogs

A . brecht von heule Morgen tst die , clndltche

Armee von den kaiserlichen Truppen ruruckg « -

worsen worden und bereits Abends w,e ° cr über

den Mincto zurückgegangen . Kaiserliche A

im besten Zustand und zu neuen Unternehmun¬

gen bereit .
-l- Zerbare , 25 . Juni (über Wien .) Zweites

Billenn DÜ kaiserl . Truppen haben dtes - in -

liche Armee nach heißem Kampf und nlchtohn -

bed euren de Verluste auf allen Punkten zuruckg--

drängt , und Custoza gestürmt . D - ßhalb, . Schlag
von Sustoza " . 2000 Gefangene . Truppen vom

heften Geist beseelt .

Drittes Bülletin . Die öfterr . Gardasee - Flottille
beschoß mit 6 Kanonenbooten eine feindliche
Batterie und die Freischaren am lombardischen
Seeufer ohne eigenen Verlust .

Der Feind überschritt am 23 . d . den Po unter¬
halb Polesella . Die Besatzung von Mantua
machte einen Ausfall gegen das italienische
Beovachtungskorps in Curtatone , trieb das¬
selbe zurück und machte Gefangene .

1 Bodenbach , 24 . Juni , Morgens . Die Preußen , welche
gestern Boeenbach bedrohten , haben sich plötzlich auf Pirna
zurückgezogen , und sodann einige böhmiiche Grenzorte besetzt.
Ihre Marschrichtung scheint gegen Schlesien zu gehen .

1 Parts , 24 . Juni . Nach Berliner Nackrichten vom
23 . d . sind die preußischen Truppen an diesem Tage in Böh¬
men eingerückt , ohne auf den Feind zu stoßen . Alle Ge¬
rüchte von bereits stattgehabtcn größeren Engagements sind
unbegründet . — Aus Gotha vom 23 . d. wird versichert ,
daß der König von Hannover sich mit einer kleinen
Eskorte über Döllstedt in der Richtung von Erfurt zn retten
sucht . (Aus preußischer Quelle .)

1 St . Petersburg , 23 . Juni . Der „ Invalide " de -
mentirt offiziell die Nachricht der „ Times " bezüglich russischer
Truppcnaüfsiellungen ; er sagt , der S ' and der Armee sei
unverändert ; es habe keine Einberufung Beurlaubter stalt -
gefuuten und Nichlintervention werde auch ferner die Politik
Rußlands bleiben .

Prag , 23 . Juni . ( Presse .) Der König von Sachsen
erläßt Heute eine Proklamation an sein Volk . — Die Bayern
sind in Plauen ( über Hof hinaus in Sachsen gelegen )
eingerückt und mit Jubel von der Bevölkerung empfan¬
gen worden . — Die Einrückung der Preußen in Nnmburg
uns Warnsdorf bestätigt sich .

Wien , 24 . Juni . Die Gesandten Rußlands und der
West

'
mächte am sächsischen Hof sind angewiesen worden ,

dem Hoflager des Königs Johann nachzufolgen . — Die Be¬
hörden zu Rerchenberg haben sich entfernt ; auch zu Heida
Und Niemes ist der Einmarsch von preußischen Truppen an¬
gekündigt worden . — Der ,- Frkf . P . -Ztg .

"
zufolge wird die

sächsische Armee nach Wien kommen und auf der Westbahn
sofort weiter befördert werden , um in den Nahmen der gegen
Preußen stehenden Bundesarmee eingereiht zu werden .

Krakau , 24 . Juni . ( Ucber Wien .) (W . T . -B .) Os¬
ts i e c i m wurde heute vou zwei Bataillonen preußischer In¬
fanterie und zwei Divisionen Kavallerie angegriffen . Die¬
selben zogen sich nach einem Verlust von 8 Todten und
mehreren Verwundeten zurück , die Oesterreicher haben keinen
Verlust .

Agram , 23 . Juni . Mit Rücksicht auf die gegenwärtig
bestehenden kriegerischen Zeitverhältnisse wurde das kroatische
Küstenland in Belagerungszustand versetzt .

Bern , 25 . Juni . (Schi M . ) Gestern rückten die
Oesterrcicher über das Stilfserjoch jn ' S Veltlin ;
die Italiener flohen . Salis verlangt und erhält ein wei¬
teres Bataillon .

Deutschland .
Karlsruhe , 25. Juni . Ihre Kaiserliche Hoheit die

Prinzessin Wilhelm ist gestern Vormittag 9 Uhr mit Höchst -
ihrcr Tochter von hier nach Nippoldsau abgercist .

Seine Großherzogliche Hoheit der Prinz Wilhelm hat Sich
heule Vormittag zn einer Besprechung mit dem Komman¬
danten des 8 . Bundes -Armeekorpö , Seiner Großherzoglichen
Hoheit dem Prinzen Alexander von Hessen , » ach Darmstädt
begeben und gedenkt heule Abend hieher zurückzukehren .

* Karlsruhe , 25 . Junis Die „Preuß . Prov. -Korrcsp .
"

sagt wie folgt :
Der Herzog von Kob

'
ürg , welcher von jeher ein grobes Interesse

für die Reform de « Deutschen Bundes bekundet hatte , ist jetzt unter

den Ersten auf Preußens Seite geirclcn . Er hatte sich mit großer
Entschiedenheit gegen den östeircichisebcn MobiiisirungSanlrag ausge¬

sprochen und hat dann seine mobilen Truppen dem König von Prru -

ßen alsbald zur Verfügung gestellt. Denselben Schritt haben der

He,zog Leopold von Anhalt und der Fürst Georg von Waldeck ge»

than . Der Gioßhdezog Friedrich von Baden lehnt im Gegensatz gegen

den sogenannten Bund . Sbeschluß fortdauernd jede Bethe .ligung an

kr egcriichcn Maßnahmen gegen Preußen ab .

ES wird genügen , zum Beweis der Unwahrheit dieser Be¬

hauptung auf die an der Spitze unseres heutigen Blattes

stehende Anzeige und auf die weitern 'Nachrichten von der

Vorwärtsbewegung unserer Truppen zu verweisen .

-j- Karlsruhe , 25 . Juni . Gutem Vernehmen nach geht
man bei den Regierungen des 8 , Lundes - Armeekorps mit der

Absicht um , den Truppen dieses Korps als gemeinsames Er¬

kennungszeichen eine Armbinde in den deutschen Farben

zu geben .

Karlsruhe , 25 . Juni Die am Neckar stehenden großh .
Truppen rücken heule weiter vor , und zwar vorläufig nach

Darmstadt und Umgegend . ( Aus einem Extrablatt wieder¬
holt .)

V Rastatt , 25 . Juni . Das 5 . Infanterieregiment hat
gestern Abend Marschbefehl erhalten und wird heule früh in
die Gegend von Darmstadt abgehen . (Wiederholt .)

Durlach , 25 . Juni . Das 2 . Infanterieregiment
wird in Folge erhaltenen Marschbefehls uns heule verlassen .
(Wiederholt .)

München , 21 . Juni . (Nürnb . Korr .) Die bisherigen
Besatzungöbataillone wurden der Feldarmee einver -
lcibt und dafür die Depolbataitlone als Besatzungsbataillone
bestimmt ; nur je eine Kompagnie derselben hat das Depot
zu b wen . — Zu Anfang der Woche war die bei der eben
statifindenden nachträglichen Konskription ausgeho¬
bene Mannschaft noch beurlaubt worden , heute aber ist der
Befehl ergangen , daß die neue Mannschaft sofort bei ihren
Abteilungen einzucücken hat , um indem Waffendienst ein¬
geübt zu werden .

München , 22 . Juni . In der gestrigen Schlußsitzung
der Zweiten Kammer hielt der Staatsminister Frhr v . d.
Pfordten eine Rede , der wir Folgendes entnehmen :

Deutschland geht einem innern Krieg nicht bloS entgegen , es befin¬
det sich bereits in diesem. Welche Folgen dieser Krieg haben werde ,
welchen Gang , welche Dauer , wer möchte DaS best mmen . Wer möchte
eS unternehmen , DaS vorauszusagen I So viel ist gewiß , daß er jetzt
schon den Wohlstand Deutschlands in seinen innersten Grundlagen
erschüttert und theilweise vernichtet hat , und daß die ganze Zukunft
unseres Vaterlandes , der deutschen Nation in Frage gestellt wird . Da
ziemt cS sich wohl , einen Blick auf die Vergangenheit und einen Blick
aus die Zukunft zu werfen . Wir können Dies , wie mir scheint , mit
gutem Gewissen und mit ruhigem Vertrauen thun . Bayerns König ,
Regierung und Volk sind unschuldig an dem Verderben , daS über
Deutschland hereinzubrechen droht . Wir haben zu diesem Krieg
nichts beigetragen , wir waren vielmehr bis zum letzten Augenblick be¬
strebt , ihn abzuwenden . Wir suchen in ihm nichts für uns , kein egoi¬
stischer oder partikularisiescher Zweck gab uns das Schwert in die
Hand . Wir ziehen es , um den Bestand unserer Nation und die
nationale Grundlage unserer Zukunst zu vcrlheidigen gegen partikulari -
stischen Uebermuth , der sie bedroht . Wir gehen in diesen Kampf , nicht
um für uns Etwas zu erwerbe » , keine Vergrößerung - - oder Macht¬
träume treiben uns , das Blut unserer Söhne zu opfern und den
Wohlstand unserer Familien zu untergraben . Wir kämpfen dafür ,
daß der deutsche Name in der Geschichte nicht untergehe , daß eS nicht
jetzt heiße : „ tinis Kermanise " . Das ist also auch daS nächste Zel ,
für welches die bayrische Regierung in diesem Kampfe wirken zu sol¬
len für ihre Pflicht hält , und zu dem ich mich hier vor Ihnen be¬
kenne. Wir wollen , daß das Gesammtband der deutschen Nation ,
das jetzt besteht , nicht zerrissen , sondern erhalten werde . Wir wollen
aber nicht , daß es erhalten werde in seiner alten Gestalt , sondern er¬
neut , verjüngt , verbessert nach den Bedürfnissen der Zeit , nicht in
zentralistischer Richtung , sondern auf dem Föderativprinzip , welches
daS Lebensprinzip der germanischen Völker ist , seitdem sie in der Ge¬
schichte eristiren , und welches nach unserer festen Ueberzeugung allein
die Grundlage werden kann zu der künftigen einigen und freiheit¬
lichen Entwicklung unserer Nation . Wir wollen aber , daß dieses Fö -
derativprinzip nicht blos ausgeprägt wird in einem Bunde der Fürsten
Deutschlands , sondern auch in einem Bunde der deutschen Stämme , in
einer parlamentarischen Vertretung aller Stämme der deutschen Nation
neben jenen Fürsten . Ob , dieses Ziel zu erreichen ist, ob jene Gewal¬
ten und Mächte , di« uns jetzt zum Krieg geführt haben , uns an der
Erreichung dieses Zieles nicht hindern werden , das vermag wohl jetzt
Niemand zu sagen . Für diesen Fall faßt die Regierung als ihr wei¬
teres Ziel dasjenige in ' s Auge , was Sie selbst , meine Herren , in
Ihrer Adresse als ein eventuell rälhIichcS empfohlen und bezeichnet
haben . Die Vereinigung möglichst vieler deutschen Stämme , Staaten
und Regierungen auf parlamentarischer Grundlage in der Hoffnung ,
daß sie das deutsche Recht wahre und der Ausgangspunkt werde für
eine größere Einigung aller deutschen Stämme für die Zukunft . Auch
die Errüchuug dieses Zieles kann mit Gewißheit nicht vorauSgeiagt
werden . Dann bleibt das Dritte übrig , und hierauf glaube ich mit
festem Vertraue » Hinweisen zu könnrn . Die Erhaltung Bayerns auf
den Grundlagen seiner Verfassung unter dem milden Szepter de -
Wittetsbacher Hauses , dem es bisher die Entwicklung seines Wohl -
standes und seiner bürgerlichen Freiheit verdankt : Dies ist unter
allen Umständen das feste Ziel der Negierung und , ich habe die Uebcr-
zeugung , auch Ihr Ziel und da « des ganzen Volkes , da « Himer un «
steht. Die Mttlll , die nolhwendig sind , um in biezem Kampf die
Ehre , daS Recht und die Interessen Bayern « zu vertreten , haben beide
hohe Kammern in patriotischem Geiühl einstimmig b . willigt . Die
Richtung , in der die Regierung von den ihr zu Gebot stehenden
Mitlein Gebrauch zu machen entschlossen ist , habe ich so eben kurz
angeseulet , und so lassen Sic uns , wie ich im Eingang gesagt habe ,
mit gutem Gewissen und festem , freudigem Vertrauen und Mulh der
Zukunst entgegcngehen , mag sie auch noch so schwer erscheinen .

München , 25 , Juni . (Pfälz . Ztg .) Heute Morgen ist
der Könlg ins Hauptquartier abgcreisk .

Hanau , 23 . Juni , Abends. ( Fr . I .) Die hiesige Pro -
VMjlatregnrung hat folgende Bekanntmachung erlassen :

Dem Vernehmen nach sollen in den von den prcußischen Truppen
okkupilten Theilen dl - KuistaateS Proklamationen und Ausschreiben
der von den Okkupationstruppen eingesetzten Kommissäre rc . erlassen



werden. Der kommandirenbe General der karhessischm Truppen hat

sich hierdurch zu der Eröffnung veranlaßt gesehen , daß er keine "

Kundgebung . welchegegendiclegitimeAutoritSt
Sr . K . Hoheit des Kurfürsten , unseres allerdurchlauchtigsten

Landesherrn , gerichtet ist, dulden werde . Indem wir die« mit

dem Bemerken , daß wir an di« uns untergebenen Behörden daS

Nöthigc erlaffen haben , hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringen »

hegen wir zu dem Patriotismus der Bewohner der Provinz Hanau
daS Vertrauen , daß sie die ihrem Fürsten und Vaterland gelobte Treue

standhaft bewahren , die Anordnungen der legalen Behörden gegen et¬

waige feindliche Eingriffe bereitwillig unterstützen und dem Waffen¬

erfolg der zur Befreiung unseres bedrängten Vaterlandes herbeigeeilten

Truppen unseres HeimathlandeS und der übrigen bundestreuen Staa¬

ten mit Vertrauen und Zuversicht entgegensetzen werden . — Hanau
am 23 . Zuni 1866 . Kurfürstl . Regierung der Provinz Hanau .
S u n k e l.

Kassel , 21 . Juni . (Fr. I .) Der Kurfürst ist noch
in Wilhelmshöhe und noch immer fest entschlossen , sich den

preußischen Forderungen nicht zu fügen . Dem Präsidenten
der Ständeversammlung hat er noch vorgestern erklärt , er
werde sich nicht fügen ; man begehe von preußischer Seite ein
Attentat auf die Souveränetät aller deutschen Fürsten , und
das könne nicht gelingen ; sein Großvater habe auch sieben
Jahre lang sein Land meiden müssen und es doch wieder be¬
kommen ; er verzweifle auch noch nicht . Von einem persön¬
lichen Diener hörte ich noch gestern , daß der hohe Herr sehr
gefaßt sei. Was nun weiter aus ihm werden wird , ist noch
ungewiß . — Von unfern Zuständen hier haben Sie vielleicht
einen Begriff , wenn man erfährt , daß wir 20,000 Mann
Einquartierung haben und daß wir in der peinlichsten Unge¬
wißheit über die Dinge schweben , welche die nächste Zukunft
bringen wird .

Kassel , 22 . Juni . Der Kurfürst ist auf Wilhelms¬
höhe von jedem Verkehr mit dem Land abgeschlossen . Ver¬
schiedene Personen , welche Verwandte auf Wilhelmshöhe be¬
suchen wollten , konnten dieselben nur unter militärischer Auf¬
sicht sprechen . Der « Köln . Zt . " zufolge ist der kurhessische
Kriegsmiuister General v. Meyerseldt als Staatsgefan¬
gener in Wänden internirt worden . Als Grund wird von
anderer Seite angegeben , er habe sich geweigert , das Ver¬
sprechen abzugeben , während des Krieges keine Feindselig¬
keiten gegen Preußen vornehmen zu wollen .

Der Generalmajor und Kommandeur der preußischen
Truppen in Kurhessen , v . Beyer , hat unterm 21 . d . eine
neue Proklamation erlassen , die nach der ,,H . M .-Z .

" wie
folgt lautet :

An das kurhefflsche Volk l In Folge de- zwischen Preußen und
dem ' Kursürstcnlhum Hessen ausgebrochenen Krieges ist die Okkupation
de - KurfürstenlhumS durch die unter meinem Befehl stehenden Trup¬
pen vollzogen worden . Damit ist die Autorität de - Kurfürsten su -

fpendirt . Die Minister des Kurfürsten , welche da - feindselige Ver¬
halten gegen Preußen angerathen , habe ich ihrer Funktionen enthoben
und ihnen jede Amtshandlung untersagt . Einstweilen wird die Re¬
gierung des Landes von mir im Namen Sr . Maj . des Königs von
Preußen geführt werden . DaS Staatsvermögen wie da » der Privaten
wird gewissenhaft geachtet werden . Ich ertheile die bestimmte Zusiche¬
rung , daß die Verfassung und die rechtmäßigen Landesgesetze de » Kur -
staalS beobachtet und aufrecht erhalten werden sollen , soweit e» der
Kriegszustand irgend zuläßt , und die auch von der Landesvertrctung
Kurhessen - beständig erstrebte bundesstaatliche Einigung Deutschlands
nicht Aeuderungen erfordern sollte . Ich übernehme die in der Ver¬
fassungsurkunde den einzelnen Ministerien zugewiesenen Befugnisse ,
indem ich mir Vorbehalte , kurhessische Staatsbeamte mit der verfas¬
sungsmäßigen Fortführung der laufenden Geschäfte in der Verwal¬
tung der Justiz , de- Innern und der Finanzen zu beauftragen . Der
Gang der Verwaltung wird ungestört erhalten werden , wenn die Be¬
amten der Landesrollegien , deren Mitglieder und alle sonstigen Be¬
amten und Diener meinen Verfügungen , wie den Anordnungen der
von mir mit der Fortführung der Geschäfte beauftragten Beamten
willige Folge leisten . Kurheffen I Bereit » habe ich Euch für die herz¬
liche Aufnahme , für die gute Verpflegung , welche meine Truppen
überall bei Euch gefunden , für die Bereitwilligkeit , mit der Ihr den
unvermeidlichen Requisitionen entgegengekommen seid , meinen Dank
zu sagen . Ich erfülle gern diese Pflicht . Eure Biederkeit und Loya¬
lität sind in den schwersten Prüfungen bewährt gefunden worden .
Ihr werdet auch der unter meiner Autorität eingesetzten einstweiligen
Landesverwaltung durch Eure loyale Haltung ihre schwi rigen Auf¬
gaben erleichtern . Erfüllt sich diese Hoffnung , so wird e- leicht sein ,
die Lasten de- Kriegszustandes , welche zunächst Einzelnen auserlegt
werden mußten , unter Heranziehung der Revenuen de » Kurfürsten
auszugleichen , so wird es möglich sein , trotz der obwaltenden Verhält¬
nisse dem Lande wesentliche Erleichterungen und wünschenSwerlhe Ver¬
besserungen zu schaffen . Ich werde die zu baldiger Beseitigung der
noch bestehenden provisorischen Gesetze und verfassungswidrigen Ver¬
ordnungen , sowie alle zu voller Herstellung des verfassungsmäßigen
Rechtszustandes erforderlichen Einleitungen treffen . Ich werde eS mir
angelegen sein lassen , für die Ausfüllung empfindlicher Lücken in der
Gesetzgebung , welche Ken wirlhschaftlichen Fortschritt des Lande « nur
zu lange zurückgehalten haben , Sorge zu tragen und die der Pflege
der Volksbildung und der Wissenschaft bestimmten Anstalten nach
Kräften zu fördern bemüht sein . Bei gegenseitigem Vertrauen wird
e- unserm vereinten Streben , ich zweifle nicht daran , gelingen , bessere
Zustände und hellere Tage für da » kurhessische Land herbeizuführen .
Ich zähle auf Euch , wie Ihr mir vertrauen dürft .

Kassel , 22 . Juni . (Fr. I .) Der Aufforderung des Gene¬
rals v . Beyer an den bleibenden ständischen Ausschuß ,
vertrauenswürdige Männer für die Fortführung der Staats -
geschäfte zu bezeichnen , hat der Ausschuß nicht entsprochen ,dies vielmehr als über seine Zuständigkeit hinausgehend ab -
gelchnt . Daraufhin sind die Referenten der drei Ministerien
des Innern , der Finanzen und der Justiz ( Geh . Regierungs¬
rath Mittler , Oberfinanzrath Ledderhose und Obergerichts¬
rath Etienne ) gestern Abend zum General v. Beyer beschie-
den und ist ihnen angesonnen worden , unter ihm als Gouver¬
neur die laufenden Geschäfte der Verwaltung fortzuführen .
Als die Herren sich weigerten , ist ihnen bedeutet worden , daß
sie dann als Gefangene auf eine preußische Festung abgeführt
werden würden . Daraufhin ist dann eine Verständinung
erfolgt . Die gedachten Herren fungiren nicht als Minister ,

sondern sind nach wie vor nur die ersten Ministerialrcferen -
ten . Minister für Alles ist General v . Beyer und er allein
unterzeichnet die wichtigeren Staatsakte ; nur die laufenden
Geschäfte zur Instruktion der Sachen und ähnliche Arbeiten
untergeordneter Art , für die im Wesentlichen die Referenten
schon jetzt die Unterzeichnung zu vollziehen hatten , werden
künftighin von den gedachten drei Herren allein erledigt . Die
Mitglieder des hiesigen Provinzial - Regierungskollegs haben
sich bereits vorläufig dahin verstäydigt , den Anordnungen
des Gouverneurs v . Beyer Folge zu leisten ; auch habe ich
von Mitgliedern des Oberappellationsgerichts gehört ( und
das ist allerdings viel wichtiger ) , daß nach einmal ausgebro -

chenem Krieg der Inhalt der Proklamation des Gouverneurs
keine Veranlassung für die Gerichte abgeben könne , dieselbe
zu respcktiren . — Der Kurfürst ist seit gestern Morgen
von 250 Mann im Schloß zu Wilhelmshöhe auf das
schärfste bewacht und insofern vollständig internirt .

Gotha , 24 . Juni . Man telegraphirt der „ Köln . Ztg. " t
Der Oberbefehlshaber der Hannoveraner hat sich bereit
erklärt , den Preußen gegenüber zu kapituliren , wenn ein
hannoverscher Offizier sich persönlich überzeugt haben werde ,
daß die hannoverschen Truppen durch eine preußische Ueber -
macht eingeschlossen seien . Die Preußen sind bereitwillig
darauf eingegangen . Man glaubt , es werde den Offizieren
gestattet werden , in allen Ehren mit den Waffen und Pferden
abzuziehen . Ebenso werde man dem König von Hannover
und dem Kronprinzen die freie Wahl des fernern Aufent¬
halts lassen . — Die preußischen Truppen unter Prinz Frie¬
drich Karl find heute in Böhmisch - Reichenberg ein¬
getroffen .

Hildesheim , 22 . Juni . Die Preußen sind vorgestern
hier eingerückt . 700 Gewehre wurden vorgefunden .

Emden , 22 . Juni . (W. T.-B .) Die Mannschaften der
Besatzung , welche die Waffen niederlcgten , sind bereits in ihre
Hcimath entlassen ; die Offiziere können mit Beibehaltung des
Seitengewehrs in allen Ehren nach eigenem Ermessen ihren
Aufenthalt nehmen .

Braunfchweig , 22 . Juni . (Berl. Bl .) Die herzogliche
Regierung hat Preußen gegenüber die Zweckmäßigkeit der
preußischer Seits ausgestellten Grnndzüge für die Bildung eines
neuen Bundes anerkannt und sich bereit erklärt , die noth -

wendigen Vorbereitungen für die Berufung eines Parlaments
zu treffen . Gleichzeitig hat die Herzog !. Regierung sich dahin
ausgesprochen , daß sie sich an den militärischen Operationen
gegen Preußen durchaus nicht betheiligen werde .

Kiel , 23 . Juni . Das Verordnungsblatt veröffentlicht
eine Kabinetsordre , durch welche der Oberpräsident Scheel -
Plessen während der Abwesenheit des Gouverneurs v . Man -

teuffel zur Ausübung der landesherrlichen Befugnisse tu bei¬
den Herzogthümern ermächtigt wird .

Durch preußischen Ministerialbeschluß werden die schles¬
wig -holsteinischen Aerzte zur Praxis in Preußen zugelassen .

1- Kiel , 24 . Juni . Das «Holst . Vcrordn .-Bl . " stellt die
Nachricht , daß in den Herzogthümern eine Aushebung von
40,000 Mann vorgenommen werden solle , in Abrede .

cZ Berlin , 22 . Juni . In der gestrigen Sitzung der hie¬
sigen Stadtverordneten - Versammlung wurden
auf Antrag des Magistrats 20,000 Rthlr . zur fernern Un¬
terstützung hilfsbedürftiger Familien einberufener Reservisten
und Landwehrmänner bewilligt . Es find hier gegenwärtig
4000 solcher Familien zu unterstützen . In mehreren Stadt -
theilen haben sich Hausfrauen zu dem Zweck vereinigt , den
in ihren Revieren wohnenden hilfsbedürftigen Soldatenfa¬
milien durch Verabreichung von Lebensmitteln , Kleidungs¬
stücken rc . ihre Lage zu erleichtern . — Ein Magistratsantrag
auf Bewilligung von 5000 Rthlr . zur Einrichtung von Cho -

leralazarethen wurde gestern ebenfalls von den Stadt¬
verordneten angenommen .

Seit Mittwoch sind das Viktoriatheater und das
Woltersd or f '

sche Theater geschlossen . Die Direktoren
beider Bühnen haben ihr Personal bis auf wenige Mitglieder
entlassen . Wie verlautet , werden Veranstaltungen getroffen ,
um wenigstens das Viktoriatheatcr mit der Aufführung klei¬
ner Stücke in Gang zu erhalten . — Die neue 4 . Feld -Tele -
graphenabtheilung wird hier in Berlin gebildet . Schon
zu Anfang nächster Woche soll dieselbe marschbereit sein .
Zum Kommandeur dieser Kolonne ist der Hauptmann Pe¬
ters von der 1 . Jngenierinspcktion ernannt worden . — Der
bisherige k . württembergische Gesandte am hiesigen Hofe ,
Graf v . Linden , hat vorgestern Berlin verlassen , um sich nach
Stuttgart zu begeben . Gestern Morgen ist der bisherige
Vertreter Preußens am k. bayrischen Hofe , Prinz v. Neuß ,
aus München hier eingetroffen . Derselbe hatte gestern Mit¬
tag im Ministerium des Auswärtigen eine Besprechung mit
dem Grafen Bismarck . Auch der Legationssekretär Prinz v.
Wittgenstein ist aus München hier angelangt . — Gestern
Abend traf Ihre Königliche Hoheit die Frau Großfürstin
Marie von Rußland auf ihrer Rückreise nach St . Pe¬
tersburg hier ein . Heute früh kamen der Großherzog und
die Frau Großherzogin von Mecklenburg - Strelitz aus
England hier an und reisten alsbald nach Ncu - Strelitz wei¬
ter . — Se . Maj . der König empfing heute Morgen den
großh . mecklenburgischen Flügeladjutanten v . Brand en¬
stein und den großh . oldenburgischen Flügeladjutanten
v . Trampe .

Berlin , 23 . Juni . Ueber Paris wird offiziös gemel¬
det : „ Nach dem Einrücken der preußischen Truppen in Ku r -
hessen habe der König nochmals versucht , eine Verständi¬
gung mit dem Kurfürsten herbeizuführen . Der preußi¬
sche Minister in Kassel habe ' demselben eine Allianz mit
Preußen auf Grundlage der pr .eußischen Reformvorschläge
und mit der Bedingung der Ernen .nung eines Ministeriums ,
das die Beobachtung der Verfassung ' von 1831 gewährleiste ,
vorgeschlagen . Im Fall der Annah me werde dem Kurfür¬
sten die Souveränetät garantirt . Letzterer habe das Bünd -

niß ausgesch ( agen , ohne in Unterhandlungen darüber einzu¬

treten . In Folge Dessen seien die nöthigen Maßregeln ge -
troffen worden , um die Verbindungen zwischen den beiden
Theilen der preußischen Truppenanfstellung zu sichern und
um eine Garantie gegen die Wiederkehr des frühem Zustan¬
des der Dinge zu gewinnen ."

Ans der „Köln . Ztg .
"

erfährt
'man , daß der Kurfürst in

Folge seiner Weigerung als preußischer Staatsge¬
fangener nach Stettin abgeführt werden soll . Er wurde
bereits heute Mittag hier erwartet , soll aber erst gegen Abend
eintreffen . Von Seiten des Hofmarschallamtes sind alle Vor¬
kehrungen getroffen , daß es dem gefangenen Kurfürsten an
Lußerm Comfort nicht fehle . Die von dem Kurfürsten bei
Sr . Maj . dem König nachgcsuchte Audienz ist nicht gewährt
worden .

Gleichfalls über Paris wird gemeldet , daß die Hanno¬
veraner ins Meiningen '

sche gelangt seien , nachdem es ihnen
gelungen , den sie umzingelnden Preußen zu entkommen .

Berlin , 24 . Juni . Die « Köln . Ztg. " meldet : DaS
preußischeBündniß haben alle norddeutschen Staaten ,
ausgenommen Sachsen , Hannover , Hessen und Nassau , an¬
genommen . Ungarische Deserteure melden sich mit
Pferden und Gepäck bei preußischen Vorposten . Aus densel¬
ben wird in Glogau ein Depot gebildet , und ungarische Offi¬
ziere werden zur Organisirung erwartet . — Die mecklen¬
burgischen und oldenburgischen Kontingente
werden mobilisirt behufs Bildung eines Reservekorps mit an¬
deren norddeutschen Truppen bei Torgau . — Der Großher -
zoz von Mecklenburg - Strelitz hat seinen Gesandten
aus Frankfurt abberufen , indem er den frühem Bundestag
als aufgelöst betrachtet .

Die militärische Aktion im Osten ist jetzt im Gang : Die
Preußen haben an drei Punkten die österreichische Grenze
überschritten . Von den drei Armeen unter Herwarth
v . Bittenfeld , dem Prinzen Friedrich Karl und dem Kron¬
prinzen sind erstere und letztere am 23 . Juni in Feindesland
eingerückt ; die Elbarmee rückte gegen Bodenbach , der
Station Tetschen gegenüber , durch einen Seitenweg über
Lohmen und Hohnstein vor , den Königstein links liegen las¬
send . Dem „ Staatsanz ." zufolge stieß sie zunächst auf keinen
Feind . Der Einmarsch der schlesischen Armee unter dem
Kronprinzen begann am 21 . Juni über Ott machau und
Neichenstein , also von der Straße aus , die zwischen
Neisse und Glaz an der Nvrdweftspitze von Oesterreich . Schle¬
sien hinführt ; bei Weidenau , hart hinter der Grenze , kam es
zum ersten Scharmützel . Südöstlich , weiter hinauf am
Weidenauer Wasfir , bas zur Neisse geht , liegt Freywaldau .
Von Neisse führt über Zuckmantel eine Straße ins Thal der
schwarzen Oppa nach Freudenthal , von wo eine Straße links
nach Troppau , rechts nach der Bahn geht , die von der March ,
( Olmütz ) zur Elbe führt . Der östlichste Einmarsch ist bei
Oderberg an der Oder erfolgt , wo die Bahn von Oppeln
und Ratibor sich im rechten Winkel auf diejenige stellt , welche
der mährischen Nordzrenze entlang von West nach Ost , von
Troppau nach Krakau geht .

Berlin , 24 . Juni . ( Köln. Ztg.) Soeben werden hier
folgende Depeschen amtlich bekannt gemacht :

Leipzig , 24 . Juni . Der bayrische General Thurn und
Taris ist gestern Abend in Hof eingctroffen . Bayrische Truppen
stehen noch nicht daselbst .

Dresden , 23 . Juni . Die Armee der sächsischen Trup¬
pen stand gestern bei Theresienstadt . Der Vortrab der preußischen
Armee traf bei weiterm Vormarsch auf Detachement « von Radetzky -
Husaren , welche sich zurückzogen .

Eisenach , 23 . Juni , Abend » . Der hannoversche Major Jacobt
ist zur Einleitung emer Kapitulation der Hannoveraner
in Gotha eingetrvffen .

Ein Privatschreiben a » S Franken stein in Schlesien von ge¬
stern Nachmittag meldet : Die Oesterreicher , welche zuerst daS Grv »
ihrer Armee nach links , dann nach rechts vorgeschoben hatten , wenden
sich neuerdings wieder gegen die Armee des Prinzen Friedrich Karl
nach Böhmen , wo wahrscheinlich in der nächsten Woche ein Zusam¬
menstoß zu gewärtigen sei .

Neisse , 21 . Juni . Der Kronprinz hat so eben nach¬
stehenden Armeebefehl erlassen :

Soldaten der zweiten Armee ! Ihr habt die Worte unsere « König »
und Kriegsherrn vernommen . Pie Bemühungen Sr . Maj . , dem
Lande den Frieden zu erhalten , waren vergeblich . Mit schwerem
Herzen , aber stark im Vertrauen auf die Hingebung und Tapferkeit
seiner Armee , ist der König entschlossen , zu kämpfen für die Ehre und
Unabhängigkeit Preußen », wie für die machtvolle Neugestaltung Deutsch¬
lands . Durch die Gnade und das Vertrauen Meines königlichen
Vaters an Eure Spitze gestellt , bin Ich stv'z darauf , als der erste
Diener unseres Königs mit Euch Gut und Blut einzusctzen für die
heiligsten Güter unseres Vaterlandes . Soldaten ! Zum ersten Male
seit über 50 Jahren steht unserm Heere ei» ebenbürtiger Feind gegen¬
über . Vertraut auf Eure Kraft , auf unsere bewährten , vorzüglichen
Waffen , und denkt , daß es gilt , denselben Feind zu besiegen, den einst
unser größter König mit einem kleinen H ere schlug. Und nun vvr -
wärls mit der alten preußischen Loosung : Mit Gott für König und
Vaterland ! Hauptquartier Neisse , 20 . Juni . 1866 . — Der Ober¬
befehlshaber der 2 . Armee : Friedrich Wilhelm , Kronprinz ,
General der Infanterie und Militärgouvcrneur der Provinz Schlesien .

Bodeubach , 24. Juni . Die Preußen , anfänglich Bo¬
denbach bedrohend , sind plötzlich nach Pirna zurückgeganzen
und sodann in starken Massen über Neustadt in Sebnitz in
Böhmen eingebrochen . Heute haben sie mit bedeutender
Macht Kreibitz und Neudörfel besetzt. Ihre Marschrichtung
scheint Schlesien zu sein . Die Grenzämter sind nach Boden¬
bach zurückgekehrt .

Prag . 21 . Juni . (A . Z.) Der größte Theil der sächsi¬
schen Armee befindet sich bereits diesseits des Erzgebirges ,
um Teplitz und von da südlich den Abstufungen des Mittel¬
gebirges entlang bis in hiesiger Nähe . Mannschaft und Ad -
justirung sind vom besten Aussehen , und wie mit unfern Trup¬
pen so auch mit der Bevölkerung — die zum Theil tschechische
nicht ausgenommen — im besten Einvernehmen . Bei dieser
Gelegenheit muß überhaupt anerkennend hervorgehoben wer -



den : daß seit Eintritt der Kriegseventualität bei unfern L an -
desgenossen des andern Sprachenstamms alle Differenzen zum
Schweigen kamen . Die sächsische Armee hat sich übrigens
an geeigneten Punkten des Mittelgebirgs lagermäßig einge¬
richtet , und wird durch Zufuhren mit allem Nöthigen reichlich
versehen , da unsere Verpflegsanstalten seit mehreren Wochen
für den Bedarf großer Truppenmassen eingerichtet wurden .
Auch werden bereits Anstalten getroffen für Unterbringung
und Versorgung jenes bayrischen Truppenkorps , das dem¬
nächst in Westböhmen , als ein Theil der österreichisch - bayri¬
schen Bundesreserven , aufgestellt werden soll . — Mit dem
heutigen Morgenzug sind abermals viele flüchtige Fa¬
milien aus der sächsischen Lausitz hier angekommen .

Prag , 22 . Juni . Schluckenau und Numburg ist
heute . Morgen von den Preußen besetzt worden . Auch
Tepiitz ist hart bedrängt und vielleicht schon in den Händen
der Preußen .

Prag , 23 . Juni , Nachts. Heute Nachmittag hat ein
Zusammenstoß zwischen einer österreichischen und preußischen
Reiterpatrouille bei Friedrichshain in der Nähe von Reichen¬
berg stattgesunden .

Die Preußen zogen sich zurück ; zwei Mann und zwei
Pferde wurden gefangen ; fünf Preußen blieben todt am
Platz .

Prag , 24 . Juni . (Presse.) Die Preußen sind in
Kratzau , Weißkirch und den Ortschaften der Umgegend ein -
marschirt ; Reichenberg ist bedroht ; die Behörden , Kassen
sind entfernt . Bei Niedergrund , Haca und Zwickau sind
Preußen sichtbar . Liebenau ist von Flüchtigen voll . Ge¬
fechte haben stattgefunden . Die Preußen sind von Görlitz
gegen den Friedländer Bezirk im Anmarsch .

Triest . 22 . Juni , Nachmittags . Briefen aus Konstanti¬
nopel vom 16 . d . zufolge sollte dieDonauarmeeum8 Ba¬
taillone Egyptier , 3 Bataillone Zuaven , und 5 Bataillone
Garde verstärkt werden .

Italien .
* Flore « ; , 21 . Juni . Nach Men Berichten der italieni¬

schen Blätter gab sich bei der Abreise des Königs eine un¬
geheure Begeisterung kund . Es wurde , wie die „ Italic " mel¬
det , noch an demselben Tag nachstehendes Manifest in den
Straßen von Florenz angeschlagen :

Mitbürger ! Mit tiefergriffener Seele hat Se . Maj . diesen Morgen
Eure einstimmigen und herzlichen Kundgebungen ausgenommen und
mich noch bei der Abfahrt mit einigen Worten beauftragt , der ganzen
Stadt seine lebhafte Dankbarkeit und tiefe Befriedigung auszudrücken .

Mitbürger ! Haben wir Vertrauen zu ihm , und geleiten wir ihn
mit unfern heißesten Segenswünschen . An diesem feierlichen Tag ist
die Uebereinstimmung de- Wollen « und FühlenS zwischen dem italie¬
nischen Volk und seinem hochherzigen König ein sichere« Unterpfand
de« Triumphs der nationalen Sache . E « lebe der König l — Den
21 . Juni . — Der Syndikus L . G . de Cambray - Digny .

Der Bischof von Parma , Msgr . Canti morri , und sein
Generalvikar , Graf Benassi , sind die verwichene Nacht nach
Cuneo geführt worden , das ihnen einstweilen zum ZwangS -
aufenihalt angewiesen worden ist .

Es sind mehrere fremde Offiziere von Florenz nach
dem Hauptquartier abgegangen , um den militärischen Opera¬
tionen zu folgen . ES befinden sich unter der Zahl dieser
Gäste spanische , schwedische und dänische Uniformen .

*
Florenz , 23 . Juni . Der Senat hat die von derDepu -

tirtcnkammer votirte Vorlage , welche der Negierung außer¬
ordentliche Vollmachten überträgt , gleichfalls angenommen .
— Baron Nicasoli hat eine von gestern datirte Depesche
des Königs folgenden Inhalts verlesen : „ Ich inspizire heute
mit dem General Lamarmora dieMincio -Linie , und gehe mor¬
gen früh mit 10 Divisionen über diesen Fluß . " ( Anhalten¬
der Beifall .)

Florenz (über Paris) , 24. Juni . (W . T .-B .) Viele
Personen tn Triest und von der Halbinsel Istrien sind
angewiesen worden , binnen 24 Stunden das Land zu ver¬
lassen .

Frankreich
* Paris , 24 . Juni . Wie der „ Constitutionnel " versichert ,

hat der Vertreter Hannovers in London eine energische
Note eingereicht , in der Schutz gegen das gewaltthätige Ver¬
fahren Preußens verlangt wird . Auch bei andern neutralen
Staaten sollen ähnliche Schritte geschehen sein .

AuS Spanien sind heute keine Zeitungen angekommen .
Bis jetzt haben wir nur folgendes Telegramm erhalten .

Barcelona , 23 . Juni ( Nacht « 11 Uhr ) . Einige Kompagnien
de« Infanterieregiment « Baylen , da - zu Girone liegt , haben sich die¬
sen Morgen empört und sich unter Führung subalterner Offiziere ge¬
gen Borsala an der Grenze gewandt . General Pastor « setzte ihnen
mit dem Regiment Galizien nach . Andere Truppen rückten ihnen
von Figueira « entgegen , um ihnen den Rückzug abzuschneiden . Der
Oberst des Regimmt « selbst war mit den treugebliebenen Truppen hart
hinter ihnen her . Man glaubt , daß die Bewegung vollständig unter¬
drückt werden würde . Barcelona und Eatalonien sind ruhig .

Hiesigen Blättern zufolge wurde General Prim auf der
Reise nach Spanien verhaftet und hieher zurückgebracht .

Spanien .
* Madrid , 24 . Juni . Gestern , Freitag , um 5 Uhr Mor¬

gens , haben 2 Bataillone Artillerie mit 24 Kanonen sich in
Madrird empört . Sie lieferten die Flinten des Parks an eine
Menge Leute aus dem niedrigen Volk , die an mehreren Orten
der Stadt Barrikaden errichteten . Die andern Korps der
Garnison griffen die Empörer muthig an , bemächtigten sich
mit dem Bajonett in der Hand ihrer Kanonen , und nahmen
die Kaserne San Gil ein , wo sie sich versteckt hielten . Um
6 Uhr Abends waren alle Barrikaden zerstört , die Ruhe war
überall wieder hcrgestellt , und man hatte 600 Gefangene ge¬
macht , die den Tribunalen überliefert werden sollen . — An
keinem andern Punkt des Landes ist die Ruhe nur im gering¬
sten gestört worden .

Großbritannien .
d London, 27. Juni . Zahlreiche weitere Demonstra¬

tionen , um dem Ministerium Vertrauen zu bezeigen und
die Königin zur Auflösung des Parlaments aufzufordern ,
haben in den verschiedensten Theilen des Landes stattgefunden ;
die bedeutendste darunter ist ein in Manchester abgehaltenes
Meeting von Abgeordneten vieler Reformverbindungen , wo
man sich dafür aussprach , nun , da die Reformbill verworfen ,
sich nicht ferner mit einem Census von 7 Pfd . St . zu
begnügen .

Beim Empfang der offiziellen Anzeige von der Kriegser¬
klärung zwischen Italien und Oesterreich sandte , wie aus
Malta von gestern telegraphirt wird , der brit tische Ober¬
befehlshaber im Mittelländischen Meer ein Schiff
an AdmiralPersano , um ihn um seine guten Dienste hinsicht¬
lich brittischen Lebens und Eigenthums bei seinen Operationen
im Adriatischen Meer zu bitten ; wahrscheinlich wird ein briti¬
sches Kriegsschiff die italienische Flotte von Ferne begleiten .

Amerika .
* Neu -Bork , 9. Juni, Morgens, (per City vf London.)

Die Fenier haben einen zweiten Einfall in Canada ge¬
macht . Eine Schar , deren Stärke verschiedentlich auf 1500
bis 3000 Mann angegeben wird , von Spear angeführt , ging
am 7 . Morgens nahe bei Highgate in Vermont über die
Grenze und besetzte Pigeon -Hill , wo sie, wie es heißt , eine Ab¬
theilung Kavallerie in die Flucht schlug und drei Standarten
erbeutete . ( Die „ Times " bemerkt hierzu , daß es gar
keine reguläre Kavallerie in Canada gebe.) Nach den
letzten Nachrichten hatte Spear sich in St . Armand ver¬
schanzt , wo er den Angriff der brittischen Truppen er¬
wartete ; seine Schar soll sehr demoralistrt sein und
Viele verlassen ihn und gehen über die Grenze zurück .
Das von der Unionsregierung eingcschlagene Verfahren hat
große Bestürzung unter den Feniern hervorgerufen , und Viele
begeben sich von der Grenze ins Innere zurück , waS ihnen
denn auch von den Behörden der Union erleichtert wird , wäh¬
rend auf der andern Seite der bewaffnete Zuzug streng ver¬
boten worden . Viele Fenierführer zu St . AlbanS , Malone ,
Buffalo und an andern Orten sind verhaftet worden ; Roberts ,
welcher sreigegeben worden war , ist in Folge eines Befehls
von Washington von neuem in Verhaft genommen ; Swceny
ist gegen eine Bürgschaft von 20,000 Doll , auf freien Fuß
gesetzt worden .

Der Senat hat mit 33 gegen 11 Stimmen die Rekon¬
struktionsresolution angenommen mit Amendements , welche
die Vertretung im Kongreß aus die stimmberechtigte Bevölke¬
rung gründen , und alle in den Vereinigten Staaten geborne
oder naturalisirte Einwohner zu Bürgern erklären . Der
Paragraph , der den Rebellen das Wahlrecht bis zum Jahr
1870 entziehen sollte , wurde verworfen .

Das Rekonstruktionskomitee hat dem Kongreß ein
umfangreiches Schriftstück übersendet , worin erklärt wird ,
daß die rebellischen Staaten nur durch den Kongreß wieder
in die Union ausgenommen werden könnten , und daß bis jetzt
kein Staat außer Tennessee dazu berechtigt sei .

Der Vertheidiger von Jcsferson Davis hat , wie eS
heißt , Anzeige erhalten , daß sein Klient in Bätve gegen
Ehrenwort oder Bürgschaft freigegeben werden würde .

Oesterreichifche Airkulardepefche vom 17 . Juni .
Wie « , 21 . Juni . Graf MenSdorsf hat das öster¬

reichische Kriegsmanifest an die Vertreter Oesterreichs im
Ausland mit folgender Depesche übersandt :

Wien , 17 . Juni .
Die letzten Gewaltakte , welche Preußen in Deutschland begangen

hat , der bewaffnete Einsall in die friedlichen Staalen , die nicht « An¬
dere« verschuldet haben , als daß sie den Bestimmungen de« BundeS -
vertrage « treu geblieben find , gestalteten dem Kaiser , unserem erhabe¬
nen Herrn , nicht , weiter in seiner Lanzmuth zu verharren und unlhä -
tiger Zuschauer einer so flagranten Verletzung der Rechte der Verbün¬
deten zu bleiben . Da « so eben erschienene kaiserliche Manifest kündigt
allen Völkern des österreichischen Kaiserstaate « an , daß der Krieg jetzt
unausbleiblich ist , und daß man Gewalt der Gewalt entgegensetzen
muß , um den Triumph de« Rechtes und die Aufrechterhallüng der
Unabhängigkeit der deutschen Staaten zu sichern . Die Worte des
Kaiser « werden ohne Zweifel selbst in der Fremde ein sympathische «
Echo finden . Sie appelliren an Gefühle , welche überall die Herzen
schlagen machen , wo die Ideen der Ehre und der Billigkeit noch leben¬
dig sind . Ich würde fürchten , die Wirkung dieser Sprache abzu -
fchwächen , wenn ich einen Kommentar dazu geben wollte . Wollen
Sie , ich ersuche darum , Sorge tragen , daß da « kaiserl . Manifest
genau bekannt werde , und die möglichst ausgedehnte Publizität erhalte .
Die » Wien . Zig ." bringt Ihnen den deutschen Text diese« Aktenstücke«.
Beigeschlossen finden Sie «ine französische Uebersetzung , welche so weit
wie nur immer möglich zu verbreiten ich Sie einlade . Die Sache ,
für welche Oesterreich die Waffen ergreift , ist eine zu gute , al « daß sie
nicht gewinnen sollte , wenn sie so laut wie möglich vor dem Nichter -
stuhl der öffentlichen Meinung verhandelt wird . Kein Gedanke an
Eroberung leitet die kaiserl . Politik . Die Völker Oesterreich « wissen ,
daß sie nicht , um einem schuldbeladenen Ehrgeiz zu sröhnen , zu so
peinlichen Opfern aufgerufen werden ; diese Ueberzeuzung gibt ihnen
einen patriotischen Schwung , der , wie ich hoffe, die sichere Bürgschaft
de « Siege « ist . Wir legen aber auch darauf Gewicht , daß man außer¬
halb der Grenzen de« Kaiserstaate « unfern Absichten Gerechtigkeit wi¬
derfahren lasse. WaS auch der AuSganz des Kampfe « sein möge ,
wir wollen , daß man überall sage , die Sache Oesterreich - und die
Sache de« Rechte « sei nur eine und dieselbe. Genehmigen Sie u . f> w .
MenSdorsf .

Bade ».
8* Pforzheim , 24 . Juni . Am letzten Montag fand hier eine

stark besuchte » durch die hiesigen Wahlmänner zu den Abgecrdnelen -
wahlen veranlaßte Volksversammlung statt . Den Gegenstand
der betreffenden Verhandlungen bildete eine Eingabe an da« großb .
Start - Ministerium , worin da « volle Vertrauen zu der Regierung und
die Uebereinstimmung mit den von derselben in den deuischvaterlän -
dischen Angelegenheiten jüngst beschlossenen Maßnahmen ausgesprochen
wird . Dir Eingabe fand , nach eingehender Besprechung der gegen¬
wärtigen unheilvollen Wirrnisse , die allgemeine Zustimmung der Ver¬
sammlung .

8* Pforzheim , 24 . Juni . Die Blatternkrankhett tritt
hier seit einiger Zeit wieder und zwar mit ganz besonderer Heftigkeit
auf . Bereit « sind der Seuche schon mehrere Menschenleben zum Opfer
geworden . Di « Krankheit soll diese« Mal durch ungeimpfte Kinder , die
au « dem Würltembergischen hieher verbracht wurden , eingeschleppt
worden sein .

8 Donaueschingen,23 . Juni . Bei dem heute dahier statt -
gehabten Ankauf von Pferden für die Krieg «verwaltung wurden
wohl über 800 Exemplare vorgeführt und war die Auswahl eine sehr
reiche. Die Kommission kaufte SO Stück Reitpferde an , die sogleich
gekoppelt und abgeführt wurden . Der Preis ging nicht über 36
LouiSd ' or . Viele Pferde wurden für weitere Ankäufe vorgemerkt .

Ce . Durch !, der Hr . Fürst von Fürstenberg schenkte der
Fürstenbergischen Gemeinde da » ihm gehörige Schloß mit Schloß¬
garten zu Hüfingen , welche« auf fürstliche Kosten zu einem Lande ««
spital eingerichtet wird . In jenem Schloß befand sich bi « jetzt ein
prachtvolles Mineralienkabinet de« Hrn . Fürsten , für welche« jetzt
rin entsprechendes Gebäude dahier in Donaueschingen in Ausführung
genommen ist.

Vermischte Nachrichte».
— Eine angebliche » Stimme aus Baden ' fordert tn der

» Kölner Zeitung ' die Preußische Regierung auf , so schleunig als
möglich Freiwilligenregimenter zu bilden , und dazu aus dem eigenen
wie den übrigen deutschen Ländern alle gedienten Leuie aufzufordern .
Nach den Proben von Wahrhaftigkeit , welche die »Köln . Zlg . ' neue -
stens gegeben ( s. den falschen Armeebefehl Benedek 'S , die Schlacht bei
Friedberg u . s . w .) , hat sie keinen Anspruch daraus , daß man diesen
Aufruf für wirklich au « Baden stammend halte . Jedenfalls hat diese
» Stimme ' mit der Stimmung de« badischen Volke« nicht « gemein .

— In Würzburg beabsichtigen die Professoren Linhart und
Rinecker , ein - akademisch « Legion zum Sicherheitsdienste , be »
stehend au « Studenten der Unioersität , zu errichten .

— Aschasfenburg , 22 . Juni . ( Asch. Ztg .) Auch zwischen
Schweinfurt und Bamberg sind bi « auf Weitere » sämmiliche Züge ,
mit Ausnahme der Schnellzüge , eingestellt . Der Postzug , wel¬
cher Nachmittags 4 Uhr von hier abgeht , geht nur bis Schweinfurt .

— Köln , 2l . Jrni . ( L . u .ZH .-Z ) Man hat gestern mit der
Armirung verschiedener Fort « begonnen . Die Armirung von
Deutz ist seit einigen Tagen in vollem Gange . Außer dem Mlliiär
und Militärarbeitern sind dabei noch an fünfhundert Zivilarbeiter
thätig .

— Leipzig , 21 . Juni . Da » preußische Stadtkommando hat
die »Leipzig . Abendpost ' ( bisher sächsische - Regierungsorgan )
unterdrückt .

— Böhmisch - Trübau , 23 . Juni . ( Presse .) Heut - wurden
die bei der Zuckmantler Affaire gefangenen Preußen in das Haupt¬
quartier eingebracht . E « sind gut aussehende Leute.

Ei » Wort zur Anregung .
Mannheim , 23 . Juni . ( N . Bad . Lad «,lg .) In vielen Städten

de« Vaterland «« ist die Bildung von V ereinig un g en zur Bci -
schaffung von Verbandstücken für da« vaierländische Heer bereit « ge¬
schehen oder doch im Gana . Auch unsere Stadt wird in dieser hu¬
manen Ausgabe nicht Zurückbleiben , und indem wir diesen Wunsch
zum Zweck der Anregung auSzusprechen un « erlauben , fügen wir fol¬
gend -, von kompetenter Seite ausgestellte Belehrung über di« Gat¬
tung und Beschaffenheit de« durch patriotische Spenden zu erzielenden
Verbandzeuges an .

Vor Allem handelt eS sich hiebei um die volle Reinheit de» Ma¬
terial «, welche « daher , wenn aus gebrauchten Stoffen erzeugt , sorgfäl -
tig gereinigt werden muß .

Di - feine Charpie , zur unmittelbaren Bedeckung der Wunden
bestimmt , soll wegen der wöchigen Weichheit au « gebrauch ' en , weißen
und sorgfältig » gereinigten Leinen - ( nicht Baumwoll ) Stoffen erzeugt
sein . Sie soll au « wenigstens vier - bis fünfzölligen Fäden best h n .

Die grobe Charpie , al « Dcckmitlel und zur Ausfüllung von
Verbänden , kann au « gröbern Leinen - oder auch Baumwollstoffen er¬
zeugt und in den Fäden kürzer sein.

Die Binden sollen au « gewirkten oder nach dem Faden geschult ,
tenen Leinwandstreifen bestehen , wenigstens 3 Ellen lang , aber nicht
über 2 Zoll breit sein . Einzöllige Binden oder Leinwandbändchen
weicher Beschaffenheit werden für Verbände an Fingern und Zehen -
gliedcrn benöthigt . Die Binden jeder Gattung dürfen nicht gesäumt
sein und da « Annähen von Bändchen an deren Enden ist überflüssig .

Die Kompressen bestehen aus weißer oder Halbweiber , weicher ,
neuer oder gebrauchter Leinwand . Zu einfachen Kompreffen wird eine
Viertelelle , zu doppelten Kompressen eine halbe Elle Leinwand der
Breite nach durchschnitten und kein Saum angebracht .

Die dreieckigen Tücher für Armschlingen werde » dadurch
gewonnen , daß ein ellenlange « Stück Leinwand schief durchschnitten
wird ( gleichfalls ohne Saum ) .

Viereckige Brust binden werden au « einem «ine halbe Elle
im Viereck geschnittenen weichen Leinwandstück ohne Saum erzeugt
und an allen 4 Ecken mit ellenlangen schmalen Bänder » besetzt.

Hauben für Kopfwunden werden am besten weitmaschig genetzt .

Nachschrift .
Telegramm .

1/ Flore «; » 25 . Juni . Das erste italienische Armee¬
korps sollte zwilchen Verona und Peschiera Stellung nehmen ,
hat aber nicht reusstrt , trotz gestrigem blutigen Kampf vom
Morgen zum Abend . Das zweite und dritte Korps haben
daS erste nicht degagiren können , aber ihre Stellungen be¬
hauptet und ihre Kräfte fast intact bewahrt . Prinz AmadeuS
ist leicht verwundet .

Die Oesterrcicher sind zuerst über das Stilfser Joch von
Tyrol her gekommen .

Karlsruher WitteruagSdeobachtuugen .

22 . Juni .
Barome¬

ter .

Ther¬
mo¬

meter .
Wind . Bimmel .

MorgensTUHrL ? ' 9 .73 " -t- 16 5 NO . stark bew.
Mittags 2 » „ 8 53 -s- 230 N . W .
Nacht « S . . 10,02 " ' -I- 17 .V , schw . .

Witterung .

Sonneubt . , rauchig
. Gew . m . Rg .

heiter , mild

Verantwortlicher . Redakteur :
Vr . I . Herm . K roenlein ,



I Z .i .716 . Karlsruhe . Verwandte
chA » und Freunde benachrichtige ich hiermit ,

daß mein lieber Gatte , der großh . Kam -

merfourier F . Berton , am 24 . d. M .,
früh Morgens ' /i auf 4 Uhr , entschlafen ist.

Karlsruhe , den 24 . Juni 1866 .

_ Elise Verton .

Z .i .712 . Karlsruhe .
Bekanntmachung.

In Folge der auf verschiedenen
Bahnen entweder bereits eingctrete -
nen , oder doch zu befürchtenden Unter¬
brechungen des Verkehrs kann die Ein¬
haltung sämmtlicher, zwischen diesseiti¬
gen Stationen und Stationen anderer
Bahnen veröffentlichten Lieferfristen
für Eilgut sowohl , als für gewöhn¬
liches Frachtgut bis auf Weiteres
nicht mehr gewährleistet werden .

Lb und in wie weit nach den ver¬
schiedenen Verkehrsrichtungcn der an¬
schließenden Bahnen jeweils über¬
haupt Güter zur Beförderung ange¬
nommen werden können , ist bei den
Güterspeditionen zu erfahren .

Im inner» Verkehr der badischen
Bahnen dagegen werden Gütertrans -
po . te stets noch in unbeschranktem Um¬
fange und innerhalb der festgesetzten
Lieferfristen ausgcführt.

Karlsruhe, den 23. Juni 1866.
Direktion

der großh . Verkehrs- Anstalten.
B . V. d . D . :

Poppen .
Sievert .

Z .i .7I8 . Hm Vköa,c der H. Laupp ' schen Buch¬
handlung ( Laupp » Siibeckf >» Tübingen erschien
» nd ist durch aue Buchhandlungen zu oezlkhen , in

AaielLrrche durch die Braw » '
,ct,e Hof -

buchhantlung :
t?rok . vr . ü . v . , Vle

ALvuBelll « »« i» Lllekrsieltl aut äie
Leüürkliisss cter praktiscften Ileil-
kuncis . Llit 72 lemert üol 28e!mittea .
L«x.-8 « 1865 . dr . LtUW . 3 . 15 Ntzsr.
— S . 5 . 48 Irr.

Iftoser , krvk . Vr . vallädued äer
LuatvmlZeböu OdlrürZls , 4W
awMarb . Mt volrselmitten .
8 ". kr . ktblr . 4 . — ü . 6 . 48 Irr .

Z .i .717. So eben erschien :
Die Schußverlctzungen der untern

Extremitäten . Nach eigenen Erfah¬
rungen im letzten schleswig-holstein' schen
Feldzüge von vr . L . Htillt , Dozent der
Chirurgie und Assistenzarzt der chirurgischen
Klinik in Heidelberg , gr . 8 . Preis 2Thaler
20 Sgr .

Bei lag von Angust Hirschwaltz in Berlin .

Atlkn Dekauntes herzlich Lebewohl.
Karlsruhe , den 23 . Juni 1866.

Z . i.701 . C . Sattler .

Z . i .7t-7 . Osfenburg .

Aufforderung .
Von den bei der am 7. d. Mts . stattgehadien Ver-

loosung von Pferden und Rinder « gezogenen Ge¬
winnen sind bis heule die auf nachbezeichuelc Nrn . ge¬
fallenen Gewinne noch nicht in Empfang genommen :

Nr . 7985 , Gewinn - Nr . 13 , 1 FuchSwaüach,
. 1867, . 20. 1 Kuh .

Dw Besitzer Kiefer Loose werden unter Berufung au
die Verloosungs - Lestimmung , nach welcher Gewinne ,
die binnen 3 Wochen , vom BerloosungStage an , nicht
in Empfang genommen werden, zu Gunsten der nächst¬
jährigenZiehung zu verwenhen sind, an die Empfang¬
nahme ei mahnt .

Ofsendurg , den 24 . Juni 1866.
Der Vorsihrudt irr Markt-Komitkr 's.

Zi .7l1 . Karlsruhe .

Pfer -verkauf.
Eine schlerfreie aradische Boublutliut «,

kompl. tl geritten und militärfromm , ist in Pforzheim
zu verkaufen.

Zu erfragen bei Hrn . Jsfland im Erbprinzen .

Zu » ! Verkauf
leine u. ormLnni ' che Apfelschimmel - Stute ," fünfjährig , zum St . i -e» und Fahren ,

fehlerfrei . rudir leichtem Phaelon . Wo ? sagt die
Expedition d. Bl . Z .i.7uä .

Pferdeverkanf.
Z . >.7t4 . Ein Paar «ul eiugelahrene

Schimmel , Wallachen, Mutelschlag und
siehenjäbrig , sich billig zu vcikausen ; auch wird au
Verlangen das Psecdkgcich rr und ein leichter eleganter
Wagen vazu abg>gebe« . Näheres bei der Expedition
diese« Bialit «.

Z,i .708 . Durch die Saarkohlen -Handlungvon ^ . . . .

Lausch , Klein K C» in Neunkirchenund Marimülansau
rnd , so lange noch Vorrach ^ ortwährend

Saarkvhlen
von unseren pfälzischen Lagern sowohl ab Lerbach als ab RaximilianSa « zu dm billigsten Preisen unter

Nachnahme des BektagS zsi beziehen / . . .'
Dißfallfige Bestellungen erbitten uns an unser Hau « nach Maximtl,ansau .

Z .i. 684. V77 ,r,/i xLILLMUM .
Herrenalv .

Die Billa Falkenstei« liegt im schönsten Theile des Thals , und ist vollständig eingerichtet zur Aufnahme

von Familien , die einen rudigen , angenehm ländlichen Aufenthalt suchen . — Ebenso vollständige Einrichtung
von Wellen- , Dousch - und Regenbädern , als auch warmen Bädern . — , , , , ^ .

Rekonvaleezenten und Solche, welche durch geistige oder körperliche Anstrengung erschöpft find , werden

rasche Erholung finden in den balsamischen Düften der nach allen Richtungen angrenzenden Tannenwaldungen .

. Jede Auskunft ertheilt Der Elaenthümer

Z.i.507 . Mannheim ." Rhein -Dampfschifffahrt.
Maische mH DM dE Wesellschiist.

Alssahrten pon 8)can » verm vom I . Junt 1868
täglich SV: Uhr Morgms nach Cöln , Düneldorf , Emmerieb . ^ ^ .

Sonntags , Dienstag«, Donnerstags und Freitags direkt in 32 Stunden nach ItottrrvMN .
Sonntags , Dienstags und LonnelstagS nach London .

, IV - Uhr Nachmittags nach Mainz .
Von Mainz täglich 7V- , S '/r . UV - Morgen « nach Cöln .

. . ,, S Nachmittags nach Bingen . .
Mannheim , im Juni 1866. Ebit Agentschaft

Elnase » 8L

in Posten von 1000 fi. bi« 8000 fi. auf ausgezeich¬
nete Unterpfänder und pünktliche Verzinsung.

Getällige Anerbieten besorgt die Expedition dieses
Blattes . _ Z .i.4S6.

Z.z.658. Offemdurg .

Verkauf .
Eine großeParthie cvmprimirter Gemüse, zur Hrup -,

penverpflegung, V-rprohlant rung rc. sehr geeignet,
Hai billigst zu verkaufen

Diese Gemüse haben gegen frische den großen Vor -
tbeil, daß sie sich , an tiockenemO>te ausbewatzrr, Jahr -
zihnhe unveidoidcn erhallen , und Täuseud« von Por¬
tionen in einer tzeinen Kiste verpackt werden könne«.

Aus Franko - Anfragen stehen Preisverzeichnisse,
ebenso Pro ben gegen billige Berechnung zu Gebote.

^ 6697 . Karlsruhe .

Lieferurrgsbegebung
Folgende Lebensmittel sollen binnen kürzester Zeit zur

Ausrüstung d;r Truppen geliefert werden , und zwar :
geräuchertes Rindfleisch . circa 150 Zentner ,
geräuchertes Schweinefleisch oder

Speck . . circa 112 „
Reis . . IdO »
GrieS . , 112 ,
Salz . , 23 „
gemahlener Pfeffer . . . 15 Pfund ,
gebrairnler Kafft« , 15Zentner ,
Zucker . „ 15 Zentner ,
Wein ( leichter Landwein) , 90 Ohm ,
Branntwein . . . . , 22bis23Ohm .

Liebhaber zur Lieferung habe ihre Angebote nebst
Muster , beim Kaffee auch gebrannter , sogleich bei der
Unterzeichneten Stelle einzureichen, woselbst die Liefe¬
rungsbedingungen cingesehen werden können.

Karlsruhe , den 23 . Juni 1866 .
_ _ Kriegs Kommissariat ._

Z.H.607. Eltcnheim .

Hofguts -- Versteigerung .
In Folge richterlicher Vertilgung wer¬

den dem Bernhard OsfenbUrger in Münsterthal
die nachbeschriebenm Liegenschaften am

Montag den 23 . Juli 1866 ,
Vormittags 9 Uhr ,

auf dem Rathhause in Münsterthal öffentlich verstei¬
gert , wobei der endgiltige Zuschlag erfolgt , wenn der
Schätzungspreis oder darüber geboten wird.

1.
Ein anderthalbstöckiges Wohnhaus mit Scheuer

und Stallung unter einem Dach , besonders stehenden
Schweinställen und Waschhaus , sodann

116 Morgen 2 Viertel 17 Nulhen Acker . Wiesen,
Remfeld und Wald aus dem Birkenberg , nchen Ge¬
meinde Kappel und Herrschaft.

Das geschlossene Ganze tarirt zu . . 15,000 fl.
EUenheini, den 14. Juni .1866.

Der Vollstreckungsbeamte:
I . Siebter .

Z. i.700 - Nr . 549. Donaueschtngen .

Vergebung von GLaserarbeiten
zu dem Gebäude für die fnrstl . Samm¬

lungen.
Du . auf circa 600 fl. veranschlagte Verglasung von

Oblichtein m>t einem dem Hagel widerstehendenGlase
soll im Svurmfsionswege veigeden werden.

Unternehmer , welche Lust haben, diese Arbeiten aus -
zusühren , wnden eingeladen , von Dienstag den 26.
d . NitS. diS einschließlich den 9. Juli d. I . Zeichnun¬
gen , Bedingungen und Kostenantchlag bet Unterzeich¬
neter Sielle ernzusehen und ihre Angebote versiegelt
längsten » bis Dienstag den 10 . Juli , Vor¬
mittags 10 Uhr , zu welcher Zeit dieselben geöff¬
net werben, selbst einzureichenoder durch die Post e>n-
zusenden .

Den 22 . Juni 1866.

Z .H.600. Nr . 5956 . Staus « » . iGanlrr »
kenntniß . ) Gegen Kaufmann Franz Seger von
Grießheim wird die Gam « öffnet. B . R. W . D >eS
wird dem flüchtigen Schuldner hiermit eröffnet.

Staufen , den 21 . Juni 1866.
Großh . bad. Amtsgericht.

L e i d l e i n.

Z ., .694 . Karl « ruhe . ( Bekanntmachung .)
Die Ehefrau de « Johaan Georg Lang von Linken -
heim, Luise, geb . Ehrmann , hat »egen ihren Ehe¬
mann Klage auf VermögenSabfonderung erhoben, und
ist zur Verhandlung Tagkahrt auf

Samstag de » 2fi . September l . I . ,
Vorn ». 8Uhü ,

auberaumt ; was hiermit zur Kenntnißnahme der
Gläubiger öffentlich bekannt gewacht wird .

Karlsruhe , d . n 19. Juni 1366.
Großh . Kreis - und Hofgericht, l. Civilkammer .

Reiner .
LewalV .

Z .i.695 . Karlsruhe . ( Bekanntmachung .)
Die Ebetrah des PiuS Dämmert , Katharina , geb .
Müller , in Kronau hat gegen ihren Ehemann allda
Klage aizl Vermögensabsonderung erhoben , und ist
zur Verhandlung Tagfahrr auf

Donnerstag den 6. September l. I . ,
Vorm . 8 Uhr ,

anberaumt ; was hiermit zur Kenntnißnahme der
Gläubiger öffentlich bekannt gemacht wird.

Karlsruhe , dm 19 Juni 1866.
Großh . Kreis - und Hofgericht, II . Civilkammer.

Reiner .
Lewald .

Z.H.586. Nr . 4154 . Meersburg . (Bersäu -
mungserkenn ln iß .) Nachdem in Folge der Auf¬
forderung vom >8 . April d . I ., Nr . 2764 , innerhalb
der darin festgesetzten Frist an den in dem A»«schrei¬
ben- bezeichnclm Liegenschaften chksnr dingliche Rechte
noch lehenkechtlrche oder fideikommifsarische Ansprüche
geltend gemacht wurden , so werden solche dem auffar -
dernden Spilalfond Konstanz gegenüber fstr erloschen
erklärt .

Meersburg , den 17 . Juni 1fik6.
Großh . bäd. Amtsgericht,

v. Stetten .
B .4. Nr . 6592. Billingen . ( Bekanntma¬

chung .) Unter O .Z . 17 de« Gesellschaftsregisters
wurde heute die Firma G, und L. Killh in Viürngen
eingetragen . Gesellschafter sind die Handelsleute Gu¬
stav und Xaver Killv dahier. Die Gesellschaft hat
am 6. April d. I . begonnen.

Ehrvertrag <1, ck, 29.. Mar d, I . zwischen Gustav
Killy und Emilie , geb. Wittum , nach Wlchem da «
gegenwärtige und zukünftige Fahrnißeindringen der
Ehegatten für verliegenschaftcterklärt, und von Jedem
nur die Summe von 100 fl . in di« Gemeinschaft ein-
gpworftzr wird.

Die unter O.Z . 20 des Firmenregisters pingetragene
Firma Xaver Killyist erloschen .

Vrllingen , den 19. Juni 1»66.
Großh . bad. Amtsgericht.

G e p p e r t.
V .5. Nr . 5932 . Stanken . ( Bekanntma¬

chung .) Eintrag in das Firmenregister , O .Z . 72,
Firma : F . A. Dischinger von Kirchhofen. Inha¬
ber, der Firma Kaufmann Franz Anton Dischinger
von Kirchhofen, verehsiicht mit Johanna Saurer
von Neuenburg .

Der Ehevcrtrag ck. ä . Ehrenstetten , den 21. April
1886 , bestimmt als Norm der ehelichen Güierverhäft -
msse die gesetzlich« Gütergemeinschaft mit der AbLnde-.
rnna , dag jeder Theil in .diejelbenur den Betrag von
50 st . einwirst , alles übrig « gegenwärtige und zukünf¬
tige Akiio- und Passtvvermögen von der Gemeinschaft
ausgeschlossen wird.

Staufen , den 20. Juni 1866.
Großh . bad. Amtsgericht.

L e i b l e i n.
V .7 . Nr . 3782 . Eppingen . (Bekanntma¬

chung .) Heute wurde dahier angemeldet und zum
dteffeüigen Klrmenregister unter O . Z . 78 eingetragen
die Handelefirma »S . Essinger " in Schlüchtern.
Inhaber Lawinon Efsinger von Schlüchtern . Ehe-
verlrag 6 . ü . Schluchzern , den 24. April 1866 , mit
Henriette Llebmann von Wankheim, wornach jeder
Theil 50 fl . m die Gütergemein 'chaft einwirst und
alles übrige gegenwärtige und künftige Buhriagm
davon auSschlicht.

Eppingen , 23. Mai 1866.
Großh , bad. Amtsgericht.

3 a c o b i.
V.8 . Nr . 4397 . Eppingen . (Bhkanntmae

chung .) - Heute wuroe dahür angemeldet und zm»
d .esjltugen Firmenregister unter O .Z. 79 eingetragen
die Handelsfirma . Heinrich Kahn ' in Gemmingen .
Jnhad . r Hemrlch Kahn von Gemmingen .

Eppmgen , den >4 . Juni 1866.
Großh . das . Amtsgericht.

I a c » d i.

Z .H.590 . Nr . 37S7. Obrrkir » . ( Berbei -
standung .) Die taubstumme Maria Anna Nok
von Griesbach wurde unter Beistandschaft gesetzt und
Anton Kimmig von Griesbach als ihr Beistand er¬
nannt , ohne welchen keine der im L .R . S . 499 genann¬
ten Rechtsgeschäfte rechtSgiliig vorgenommen werden
können.

Oberkirch, dm 20 . Juni 1866.
Großh. bad. Amtsgericht,

v. Wänker .
Z .H.598. Rr . 14.953. Pforzheim . ( Aus .

forderung .) Gegen dm am 6. Januar d. I .
volljährig gewordenen, ledigen Xaver Drollinger
von Tiekeitbronn , dessen dermaliger Aufenthalt »«be¬
kannt ist , wurde von Seiten der nächsten Verwandten
und de « Waisengericht- , wegen seines verschwMderi-
schm Lebenswandels , der Antrag auf Mundtodtma -
chung gemäß L.R .S . 513 gestellt . Xaver Drollin¬
ger wird daher aufgesordert, sich

binnen 4 Wochen
dahier zu stellen und sich aus diesen Antrag vernehmen
zu lasten , widrigenfalls nach dem Ergebnisse der ge¬
machten Erhebungen da« Erkcnntniß erlassen würde.

Pforzheim , den 20. Juni 1866.
Großh . bad. Amtsgericht.

S ch e m b e r.
Z .H.583 . Nr . 5286. Breiten . ( Aufforde¬

rung .) Jakob Friedrich Visel von Stein , der im
Jahr 1854 nach Amerika auSgewandert ist und seit der
Zeit keine Nachricht von sich gegeben hat , wird hiermit
aufgefordert,

binnen Jahresfrist
sich dahier zu stellen oder seinen Aufenthaltsort anzu¬
zeigen , indem er sonst für verschollen erklärt und sein
Vermögen seinen Erben gegen Sicherheitsleistung in
fürsorglichen Besitz gegeben würde.

Breiten , dm 18. Juni 1866-
Großh . bad . Amtsgericht.

Kamm .
Z.H.6S4. Nr . 4003 . Achern . ( Aufforde ,

rung .) Die Wittwe de » Nikodemus ReigelSder -
ger von Fautmbach , Friederika, geb . Mörmann ,
hat um Einweisung in Besitz und Gewähr der Ber -
lassenschaft ih« S Ehemannes gebeten . Diesem Gesuch
wird entsprochen , wenn nicht innertzald - Mona¬
ten Einsprache dagegen erhoben wird. Achern , dm
20. Juni 1866. Großh . bad . Amtsgericht. Himmel .

Z .H.621. Nr . 6206 . Dorlach . ( Diodstshl
« nd Fahndung '

. ) Am IS . d . Mt «, wurde au «
einem Privathausc in JLHlingm eine filderne Spindek-
uhr von mittlerer Größe und mit römischen Zadlm .
ferner eine vierfache silberne Kette mit einem vergold«
ten Schieber entwendet.

Wir bitten um Fahndung .
Durlach , den 22 . Juni 1866.

Großh. bad. Amtsgericht
G a u p p.

Z .H.626. Nr . 11,529 . WwldShut . (Auffor .
derung .) Der Soldat Philipp Kernpf von Thim -
gen beim großh. 5. Infanterieregiment hat sich im
Besitze eines Reisspasse « unter Umständen an und«»
kannte Orte entfernt , welche auf Desertion desselben
schließen lasten.

Derselbe wird nun in Gemäßheit de« Gesetze« vom
24. Mat v. I . aufgefordert, sich

binne -n 6 . Wochen
bei sejnem Vorgesetzten Kommano » oder dabier zu
stellen, widrigen« wir nach Umlauf jener Frist die Ein¬
leitung des Strafverfahrens bet Gericht beantragm
würden .

Zugleich legen wir auf besten Vermögen hiermit Be¬
schlag .

WaldShut , den 19. Juni 1866.
Großh . bad. Bezirksamt.

Rieder .
W6rner „ A . j.

Z .H.603. Neckary .emünd . (U>rtheil .) Heute
wurde folgende » Urthnl erlaflmr

I : U. Sl
MM

Johann Blätschrr von Lobenseld ,
Simon Cp nr a d von Mauer , und
Philipp Jakdb LvvS vvn Mauer ,

weg«» Refraktion .
Wird aus gepflogene Hauptverhaudlung zu Recht

erkannt :
. Die KonskriptionSpslichtigenJohann Bläk¬

scher von Lvbenseld , Karl Simon Conrad
von Mauer , Philipp Jakob LooS von dort
seien der Refraktion für schuldig zu erklären und
deßhalbjeder in eine Geldstrafe von 800 fl. , so¬
wie in i/z der Kosten de« Verfahren«, haftbar für
da « Ganze, und zur Tragung der Kosten de« ihn
betreffenden Strafvollzugs zu vernrtheilen . '

Die« Unheil wird 6en<abw «senden Bescht»ldigten an -
durch verkündet.

Neckargemünd, den 18: Juni 1866,
Großh . bad. Amtsgericht.

Beck .
Zi .642. Rr . 1931. Mannheim . ( Urtheil .)

I . U. S . gegen Jakob Rosen seid von Mannheim
und Nathan Levy von Ottweilrr , wegen leichtsinni¬
ger Zahlungsflüchtigkeit , wird aut gepflogene Haupt -
verhandlung zu Recht erkannt :

Di« Angeklagten Nathan Levh - vsn Ottwei .
ler und Jakob Rosonfeld von Mannheim
seien der leichtsinnigen Zahlungsflüchtigkeit
schuldig zu erklären, und deßhalb Nathan Levy
zu einer KreiSgefängnißstrafe von zwei Mona¬
ten , wosür ih« jedoch,der erstanden« Untersu »
chungSverhast als Strafe anzurechue» sei, und
Jakob Rosen selb zu einer Kreisgefängniß -
strafe von drei Monaten , Jeder in die Hälft «
der Kosten des Strafverfahren «, unter sammt »
verbindlicher Haftbarkeit für da« Ganze , sowie
in die seiner Slraieistebung zu verurtheilt ».

V . R . W.
Mannheim , den 12. Juni 1866.

Großh . Kreis - und Hosgericht. Strafkammer .
L « e w i g.

Traub .
Z .i .ö53. Nr . 1938. Mannheim . ( U r ich eil .)

In Anklagefachengegen Karl Reiheom >wH«ttzetb»fg,
wegen boshafter Beschädigung und Diebstahl« , wirb
auf gepflogene Hauptverhandlnng zu Recht erkannt :

. Karl Reib er von Heidelberg fei von der
Anklage der rachsüchtig«, veschüdigsng. und dr»
Diebstahls, sowie von denLostenfrsizufpisch «».*

B. R. W.
Mannheim , dm 12l Juni 1866 .

Großh . bad. Ki«iL- -undHofgericht .'
Straf kam»« .
L », « wi ^ .

I _ Lrautz .
I (Mit einer Bell. : Schluß de« strnogr. Bericht».)

Druck und Verlag der G. vrauu ' scheu Hosbuchbruckerei .
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